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' -Dotttische WclchvichLen.
Deutsches Reich.

Stuttgart , 7 . Mai . Die abweichenden Beschlüsie der Kammer
d.er Standesherren zu dem Brandweinsteuergesetz riefen in der heutigen Sitz¬
ung der zweiten Kammer stundenlange Debatten hervor , bei denen es sich
wieder um den Schutz der kleinen Brennereien gegen zu scharfe Kontrole-
maßregeln , um die Bestimmung der Sätze und Bedingungen der Steuerrück¬
vergütung im Wege der Verordnung anstatt durch Gesetz , und um eine Ein¬
schränkung der Branntwein -Kleinabgabe handelte . Nur bezüglich des letztge¬
nannten Punktes besteht jttzl noch eine Differenz zwischen den beiden Häusern
des Landtags , so daß das Gesetz vermutlich mit dem 1 . Juli d . I . in Kraft
treten kann.

Stuttgart,  9 . Mai . Wie bei jeder Etatsberatung seit 10 Jahren,
so kam auch gestern wieder in der Abgeordnetenkammer  die Frage
einer entsprechenden Besteuerung der Hausierer  zur Sprache , und vom
Regierungstisch wurde konstatiert , daß eine Heranziehung der Wandergewerbe
zu den Gemeindesteuern in Vorbereitung sei. Auch diesmal trat der Abg.
Mohl  für die Hausierer ein , indem er deren volkswirtschaftliche Bedeutung
in das hellste Licht stellte.

— Dem Reichstag  ist eine Konvention zwischen dem
Deutschen Reich und dem Königreich Madagaskar  vom
15 . Mai 1883 zuaegangen . Dieselbe sichert . Deutschland die Rechte der
meistbegünstigten Nalwn und bezweckt , den nicht unerheblichen deutschen Handels¬
interessen auf der Insel Madagaskar , soweit die Herrschaft der Howa -Re-
gierung reicht , ein » n.enüaende Grundlage zn gewähren.

— Anläßlich des Toaes des Generalkonsuls Dr . Nachtigal  schreibt
ein „ hervorragender Asukarelsender " dem „ Berl . Tgbl . " : „ Zweien Bedürf¬
nissen muß genügt nwi -wn , um die Schonung des Lebens der weißen Bevöl¬
kerung an der Westküne Afrikas metir als bisher zu sichern . Eine wissen¬
schaftliche Kommission mußie nach Westcffrika entsandt werden , um die Ur¬
sachen des Fiebers und Mittel zur Bekämpfung  desselben
zu erforschen , und wenn möglich , solltest hierzu die erforderlichen Mittel noch
vom tagenden Relckslug verlangt wertzen . Es sollten ferner zwei internatio¬
nale L a z a r e l - D a m p f e r an detz Westküste stationiert werden , um die¬
jenigen Kranken amzunehmen , die yäch ärztlicher Ansicht durch den Aufent¬
halt aus dem Meere >h,e Gesundheit wiederlangen können . Der eine Dampfer
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sollte nach den Küsten kreuzen , der andere auf die hohe See gehen . Nachti«
gal ruht in afrikanischer Erde . Haben wir Pflichten gegen ihn ? Ich denke,
es ist eine Ehrenpflicht Deutschlands , von zwei Dingen das eine zu thun:
entweder die sterblichen Reste desselben nach Deutschland überzuführen , oder
die deutsche Flagge am Cap Palmas aufzuhissen , wo er ruht , denn er darf
nur in deutscher Erde ruhen . Cap Palmas gehört jenem Zerrbild von Staats¬
wesen an , das die Republik Liberia genannt wird , und in welchem 50,000
sog . zivilisierte Neger die gesamte zivilisierte Welt chicanieren , indem z. B.
kein Weißer Grundeigentum daselbst erwerben kann . Ehren wir den großen
Toten , indem wir uns an Stelle dieses bankerotten Staates stellen , und
deutsche Zivilisation da einführen , wo das Grab von Dr . Nachtigal sich befindet . "

— Die Bismarck - Ausstellung  ist gestern früh um 9 Uhr
dem Publikum geöffnet worden . Am ersten Tage machte Herr Geh .-Rat
Reuleaux,  assistiert von dem Vertrauensmann des Reichskanzlers , Geh .«
Sekretär Kühne,  die Honneurs . Der Besuch war ein außerordentlicher.
Die Ausstellung ist in der That sehr übersichtlich geordnet . Die Adressen
bilden den laufenden Faden , an den sich die übrigen mannigfaltigen Geschenke
anknüpfen . Immerhin bleibt es eine Musterleistung im Arrangieren , wie
man die widersprechendsten Dinge : Hüte , Hausschuhe , Röcke , Fässer , Liqueur«
flaschen , Pfeifen u . s. w . zu einem harmonischen Ganzen zu vereinigen gewußt
hat . Die Reichsdruckerei hat Etiketts zur Bezeichnung der Gegenstände geliefert,
so daß es eines Kataloges nicht bedarf . Kammerherr v . Ron in
Stuttgart sandte einen silbernen Apparat zur Aufbe¬
wahrung der Kiebitzeier , welche die Getreuen aus Je¬
ver zu schicken pflegen.  Rußland ist übrigens noch immer das Land
der gediegenen Geschenke . Deutsche Verehrer des Kanzlers in St . Peters¬
burg  haben ein silbernes Theeservice von respektablem Gewicht gesandt.
Der Ehrensäbel der Deutschen in Konstantinopel ist , wie man hört , ein histo¬
risches Stück . Ihn hat einst der berühmte Rebell , der Pascha von Janina,
geführt.

' Gcrges -WeuigkeiLerr.

— Im Vollmachtsnamen Seiner Majestät des Königs  haben
Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm  am 20 . April die erledigte
evangelische Pfarrei Breitenberg,  Dek . Calw , dem Pfarrverweser Im¬
manuel Müller  in Wüstenroth , Dek . Weinsberg , gnädigst übertragen.

Roman von Louio Hackenbroichs

Feuilleton.

Im Abgründe.
(Verfasser des Romans : „Ein Vampyr . - )

Fortsetzung.
„Nicht Deine Vorurteile , lieber Vater , wollte ich bekämpfen , beeilte sich

Leo zu erwidern , als er sah , istie Baltimore eben von Neuem in die Dis¬
kussion eingreifen wollte ; ich wollte nur Dein Herz rühren , an Deine Vater¬
liebe mich wenden . Ich liebe dieses junge Mädchen , mein Glück , mein Leben
vielleicht hängen von dem Worte chb, das Du ausspcechen wirst . O , erzeige
mir die Gunst , die Gnade , um d^ ich Dich anflehe !"

Leo hatte sich Hirne ß n lasten , vor seinem Vater auf das Knie zu sinken.
Der Graf , nicht weniger übrrra/chi als unzufrieden wegen dieser auffallenden
Demonstration , wich einige Schote zuiück , und sagte mit kaltem befehlendem
Tone : '

»Stehe auf , Leo , und erwarte mich bei Deiner Mutter . Dergleichen
lächerliche Scenen , wie diese , sosgien höchstens im Familienkreise Vorkommen ."

r > äuriHckzuzlehen " , sagte diesmal Baltimore , indem
er fernen Worten den Ausdruck ^ beleidigendsten Verachtung verlieh . „ Die
Herren brauchen sich kann meH^ r Gewalt anzuthun , um sich Einer des
Andern zu schämen und gegent ^ ^ v über einander zu erröten . Sie haben
nach meinem Namen gefragt , <Hrvf ViLfleui ; beten Sie zum gütigen Gott,
daß Sie niemals den Namen erfuhren dM. man mich in den Tagen
mernes Zornes nennt . Und wag Sie a'wE , junA > .Herr " , wandte er sich

a "'Ihnen verzeche ich ; ich hatte Sie für einen > Mnn gehalten ; ich
E ' Är 4 - " ^ - Sw sich jnhes , damit Sie vorder Wiederholung

Mttgkett trÄ ^ ° rnl snen . vaß ich meinen Langmut Vchtbis  zur Ein-

b -n diesen Worten schritte -/ zur Thür hinaus und ließ ^ Mürzt,
b ^ d'ftse D >ohungen mit einander allein.

Erst auf der Sri atze blie .-h Baltimore einige Momente vor dem gräf-

liehen Hause stehen , als ob er darüber unschlüssig gewesen wäre , welche Rich¬
tung des Weges er Anschlägen solle ; dann stieg er schnell in den Wagen,
der ihn und Leo hierhergeführt hatte und der noch seiner wartete , rief dem
Kutscher eine Adresse zu und der Kutscher fuhr davon . Vor einem alten,
baufälligen Gebäude von schmutzigem Aussehen hiel ! der Wagen nach einer
langen Fahrt und Baltimore betrat das Haus . Am Ende eines langen,
dunklen , feuchten Ganges fand er eine finstere Treppe , und diese eilte er
ortskundigen Schrittes hinan . Auf dem dritten Stockwerke blieb er vor einer
Thür stehen , in deren oberen Teil in Manneshöhe ein enges Lugloch ein¬
geschnitten war , hinter welchem eine verriegelte Klappe den Eintritt in den
Raum verhinderte . Neben der Thür hing eine schmutzigglänzende dicke Glocken¬
schnur und diese zog Baltimore mehrmals kräftig ; der klagende Ton einer
gesprungenen Glocke erklang von drinnen , und unmittelbar nachher wurde
die Klappe jenseits der Thür geöffnet ;» hinter dem Lugloche erschienen zwei
glühende Katzenaugen , und eine näselnde , mürrische Stimme fragte:

„Was wollt Ihr ? "
„So öffnet doch, zum Kukuk ! Erkennt Ihr mich denn nicht , Jsmael ? "

rief Baltimore mit Ungeduld aus.
Ein Ruf der Ueberraschung antwortete , und mehrere schwere Eisenrügel

raffelten drinnen ; so wie die Thür sich öffnete , trat Baltimore lebhaft ins
Innere des Raumes und schritt auf das Kabinet Jsmaels zu . Dieser folgte
ihm schnell und bot ihm mit unterwürfigem Eifer einen alten Sessel , der
nebst einem mit Papieren überladenen Schreibtische und einem Bretterstuhle
die ganze Einrichtung dieses Kabinets bildete . Ebenso jammervoll , wie die
Möbel , war das Hauskostüm Jsmaels — lauter alte vor Jahren schon beinr
Altkäufer erstandene Lumpen.

„Sie in Paris !" rief er überrascht aus , als Baltimore Platz genommen¬
hatte . „ Ich hatte Sie für wenigstens einen Monat noch in England geglaubt . "

„In dem verfluchten Lande ist für uns nichts mehr zu machen " , ant¬
wortete Baltimore . „ Ich war in London , in Liverpool , in Manchester , überall
dieselbe Antwort : man hat uns nicht mehr nötig . Wir müssen uns in da»
Unvermeidliche fügen . Aber darum handelt sich' s jetzt nicht ; habt Ihr Geld,
Psmael ? Ich brauche zehntausend Franken . " ( Forts , folgt .)
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Waldenburg , 8. Mai. Bei der Mastvieh-Ausstellung in Berlin,
wo derzeit 1009 St . Mastvieh aus verschiedenen Teilen Deutschlands zur Schau
gebracht sind, erhielt Gutsbesitzer und Gastwirt Fr. Kraft in Belzhag
folgende Preise: für Ochsen den 1. und den2. Preis, für einen Farren den
2. , für eine Kuh den2. , für Hammel den1. und für Jährlinge den 2.
Preis, zusammen6 Preise. Auch auf sonstigen Ausstellungen(in Mannheim,
Stuttgart, Frankfurt) bekam Kraft stets die ersten Preise und Anerkennungen
für sein zur Schau gebrachtes Vieh. — Die Berliner„Kreuz-Ztg." berichtet:
Der deutsche Kronprinz  widmete bei Besuch der Ausstellung dem Herrn
Fr. Kra f t-Belzhag ganz besondere Aufmerksamkeit und unterhielt sich längere
Zeit mit demselben, die schönen Tiere bewundernd.

Von der hohenzollernschen Grenze,  7 . Mai. Nachdem
schon vorgestern in Sigmaringen zwischen3 und 4 Uhr nachmittags ein
starkes Gewitter mit Hagelschauer  niedergegangen, regnete es gestern
den ganzen mittag und abend fast unaufhörlich, und zwischen 10 und 11 Uhr
nachts erhob sich ein orkanartiger Sturm, der bis diesen morgen anhielt und
in Waldungen und an den Obstbäumen manchen Schaden angerichtet haben
dürfte. — Aus unserer Nachbarschaft wird berichtet, daß ein höchst miß-
gestaltetes  Kind in den letztverflossenen Tagen zur Taufe gebracht wor¬
den sei; dasselbe hat 12 Finger und 12 Zehen, die Augen fehlen ihm gänz-

- lich und die Nase zur Hälfte und statt des Mundes hat es eine unförmliche
^ Oeffnung; der Oberkörper ist ungewöhnlich lang gestreckt._

Eingesendet.
Calw,  10 . Mai 1885. Der Schwarzwaldverein,  von

dessen Gründung und Zweck in Nro. 6 d. Bl. berichtet worden, hat indessen
seine Thätigkeit, für die ihm ein so weites Feld und zwar ein um so weiteres
offen steht, je mehr ein zahlreicher Beitritt ihm die Mittel dazu liefert, durch
die Beratung und teilweise Ausführung einer großen Zahl von Vorschlägen
begonnen. Der Natur der Sache nach können sich diese Vorschläge selbst¬
verständlich nicht auf Verbesserungen in unmittelbarer Nähe unserer Stadt
beziehen, da hiefür in einer allgemein befriedigenden Weise der Verschöner¬
ungsverein sorgt; der Schwarzwaldverein lehnt sich vielmehr an diesen an
und wird seine Thätigkeit auf einem Gebiete entfalten, auf dem diejenige
des Verschönerungsvereins aufhört. Die Spuren seiner beginnenden Wirk¬
samkeit sind daher an etwas entfernteren Wegen und Stegen zu suchen und
wird man dieselben zunächstz. B. an den Wegzeigern  entdecken, die an
dem Wege von Kenntheim nach Zavelstein  angebracht worden

sind. Diese Wegzeiger werden, wo es immer möglich ist, in der dauerhaf¬
testen Weise durch das Aufstellen von Steinen mit eingehauener Schrift aus¬
geführt. Nächstdem wird der Zugang zur Ern st mühler Platte
von Ernstmühl aus wesentlich verbessert und mit Wegweisern, auch von der
Liebenzeller Seite her, versehen werden. Die projektierte Erbauung
einer Schutzhütte am Wege von Calw nach Zavelstein
mußte auf das nächste Frühjahr verschoben werden, weil dazu nur im No¬
vember gehauenes Fichtenholz verwendet werden kann. Dagegen sollen schon
in nächster Zeit sämtliche Wege in den städtischen und Hirsauer Staatswal¬
dungen mit einer großen Zahl (ca . 55 Stück) Wegzeiger  versehen
werden, die den Einheimischen, wie den Fremden den Wandel in dem kühlen
Schatten und balsamischen Dufte unserer Wälder erst recht zur Annehmlich¬
keit machen, indem sie ihn von der Sorge des Jrregehens befreien.

Eine ganz besonders von Vielen mit großer Freude begrüßte Schöpf¬
ung wird aber der Waldweg  sein, der im Teinachthale  zur Ver¬
meidung der staubigen Landstraße projektiert und durch einen namhaften
Vereinsbeitrag seiner Ausführung, wozu auch in Teinach schon Mittel gesam¬
melt sind, näher gerückt ist. Endlich sind für die Vorarbeiten zu einem künf¬
tigen Aussichtsthurm auf dem Muckberg,  d . h. auf der Höhe
zwischen Althengstett und Stammheim genügende Mittel ausgesetzt und ersehen
hieraus die Freunde unserer an sich schon so überaus schönen Natur, daß
der Schwarzwaldverein nach allen Seiten hin bemüht ist, eine seinem aus¬
gesprochenen Zwecke: landschaftlich hervorragende Punkte durch Ausfüh¬
rung von Fußwegen, Wegzeigern, Ruhebänken, Schutzhüttenu. dergl. zugäng¬
licher zu machen und dadurch den Fremdenverkehr im württ.
Schwarzwald zu heben,  entsprechende Thätigkeit zu entfalten, soweit
es vorerst seine Mittel gestatten. Einsender ist überzeugt, daß in Stadt und
Bezirk noch Viele sind, die diesem gemeinnützigen Zwecke ihre Sympathie
nicht versagen können, und denen es vielleicht erwünscht ist, wenn ihnen Ge¬
legenheit gegeben wird, dieselbe zum Ausdruck zu bringen. Am besten geschieht
dies aber durch die Anmeldung zum Beitritt, die entweder bei dem Vorstande,
Hrn. Stadtschultheiß Haffner,  oder bei dem Kassier Hrn. E. Zöppritz
oder bei dem SchriftführerE. Horlacher  erfolgen kann. Und daß der
Verein Sympathieen findet, mag der Umstand beweisen, daß die Mitglieder¬
zahl von 42 bei der Gründung, bereits auf 109 gewachsen ist, während frei¬
lich Neuenbürgz. B. schon über 200 Mitglieder hat, ein Vorgang, dem wir
nicht schnell genug Nachfolgen können. u.

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

Am Mittwoch, den
13. Mai , kommt aus
Anlaß des Marktes ein
außerordentlicher

Derjonenzug
von hier nach Witdberg mit folgender
Fahrordnung zur Ausführung:

Calw ab 3>5 Nachm.
Teinach „ 322  „
Thalmühle„ 328  „
Wildberg an M „

Den 11. Mai 1885.
K. Betriebs-Inspektion.

Huzen I a u b.
Revier Liebenzell.

Der auf Freitag, den 15. d. Mts.,
auf dem Rathaus dahier ausgeschrie¬
bene
Stamm- L Brennholzverkaus
wird wegen des am gleichen Tage in
Altenstaig stattfindenden Stammholz¬
verkaufs auf den folgenden Tag
Samstag - - en 16. Mai,
verlegt (morgens9 Uhr Stammholz,
nachm. 2 Uhr Brennholz).

Revier Hirsau.

Arenn^okz- Veekäu ê
1) Montag,

den 18. Mai,
vormitt. 9 Uhr
bei Restaurateur
Mohr in Hirsau
aus Altburger¬
berg, Abteilung

Wandelgrund:
1 Rm. birkene Prügel, 209 Rm.

Nadelholzscheiter, 202 Rm. dto.
Prügel und Anbruch und Nadel¬
reis in Flächenlosen, taxiert zu
1350 Stück;

,2) Dienstag, den IS . Mai,
vormittags9 Uhr,

im Waldhorn  in Hirsau, aus
Lützenhardt, Abt. Lärchengarten:

15 Rm. buchene Prügel, 309 Rm.
Nadelholzscheiter, 376 Rm. dto.
Prügel und Anbruch,

3) Mittwoch, den 29. Mai,
vormittags9 Uhr,

im Lamm zu Oberkollbach, aus Lützen¬
hardt, Abt. Hühnerteich:

17 Rm. buchene Prügel, 114 Rm.
Nadelholzscheiter, 174 Rm. dto.
Prügel und Anbruch;

4) Freitag, den 22. Mai,
vormittags9 Uhr,

beim Klosterwirt  in Hirsau, aus
Lützenhardt, Abt. Kohlmittel:

1 Rm. buchene und 1 Rm. erlene
Prügel, 302 Rm. Nadelholz¬
scheiter, 263 Rm. dto. Prügel
und Anbruch.

Revier Hofstett.

Mrennkokz- VerAauf
am Dienstag,
den 19. Mai,
vormittags 10
Uhr in der Neh-
mühle aus Berg¬
wald, Abteilung
7Mergelgarten,

10 Note Hülbe und 12 Hühnerbach:
57 Rm. eichene Scheiter und Prügel,

97 Rm. dto. Anbruch, 97 Rm.
Nadelholzscheiter und Prügel, so¬
wie 152 Rm. dto. Anbruch.

Unterreichenbach.Sägmuhle- und
Mter-Berkanf.

Das K. Amts¬
gericht Calw
hat am 15.

Februar d. I.
die Zwangs¬

vollstreckung in
das unbewegliche, auf hiesiger Mark¬
ung gelegene Vermögen des Sägmüllers
Friedrich NonnenmanN  hier ver¬
fügt, und hat demgemäß die Voll¬
streckungsbehörde dahier durch Beschluß
vom 24. Febr./22. April ds. I . zum
Zwangsverkauf:

' mit Sägmühle-
! kanal,

Gebäude Nr. 79,
zwei Drittel an:

62 gm ein zweistock.-Wohnhaus
mit gewölbtem Kellpr,

56 qm angebauter Scheuer,
40 qm Wohnungsanbau)
4 qm Schweinstall, X
7 qm Küche,

2 a 60 qm Hofraum dabei,X am
Kapfenhardter Weg,

Anschlag 3300 ^
Kein Angebot. )

Gebäude Nr. 94. )
1 » 22 qm Sägmühle am Reicheil-

bach, ^
10 qm Anbau,
18 qm Radstube,

10 a 68 qm Holzlagerplatz im Rei-
chenbacherthal,

hiezu gehört:
P .Nr. 216/2.

7 a 37 qm Wiese und Lagerplatz,
P.Nr. 218/1, 218/2, 226/2.

1 a 81 qm deßgl.,
1 » 55 qm deßgl.,
6 a 40 qm deßgl.,
P .Nr. 219.

11 » 43 qm deßgl., sämtl. bei obiger
Sägmühle.

Anschlag zus. 7000
Kein Angebot.

P .Nr. 224.
9 » 85 qm Wiese mit Wehr und

Sägmühlekanal daselbst,
Anschlag 250

Kein Angebot.
P .Nr. 104.

11 s 61 qm Gras- und Baumgarten
mit unbeständigem Weg
im Teich,

Anschlag 1400
Kein Angebot.

P .Nr. 311/2 und 3.
7 a 97 qm und
8 a 40 qm Acker in

Anschlag 600
Angebot 510 Nachgebot 515 ^

P .Nr. 211/1.
3 s 82 qm Holzlagerplatz, worauf

ein Schuppen auf Frei-
Pfosten und

92 qm Gemüsegarten, sowie die

Hälfte am Gebäude Nr.
81 »

6 qm Backofen am Kapfen¬
hardter Weg,

Anschlag 350 ^
Kein Angebot,

bestimmt, auch zum II . Verkauf Ter¬
min auf ,

Montag, den 18. Mai d. I .,
nachmittags 2 Uhr,

in das hiesige Rathaus anberaumt,
auch zum Verwalter den Gemeinderat
Bohnenberger,  und als Ver¬
kaufskommission den Unterzeichneten
und Gemeinderat Beuttler  und
in deren Verhinderung den Gemeinde-
>rat Rittmann,  sämtlich von hier,

estellt.
: Die Sägmühle hat eine ganz

Mnstige Lage und vorzügliche Wasser¬
kraft, und find Liebhaber zu diesem
Anvvesen mit dem Anfügen eingeladen,
da« unbekannte Steigerer sich durch
entßprechende Zeugnisse über Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen, auch Jeder
tüchVige Bürgschaft zu stellen hat.

en 28. April 1885.
Schultheiß Scholl.

Teinach.
!ie Gemeinde und Hirschwirt And -

leri beabsichtigen zur Pervollständig-
ungI einer Wasserleitung eine weitere
Leitung von

Xgupeisernen Muren
im WeUge der Submission zu vergeben;
zu der» Leitung sind ca. 22m 3-zöluge
und 9» m 2-zöllige Rohr mit den
nötigen» Zubehörden erforderlich, die
Offerte« sind längstens bis

FAreitag , den 15. d. M.,
* vormittags9 Uhr,

eiuLTl-JÜchen, um welche Zeit die Er-
derselben stattfindet, den Preis

dem laufenden Meter nach
MUtberechnung der erforderlichen
Hörden einzugeben. Nähere Aus-

L kann von der Unterzeichneten
Stell» * und Hirschwirt An dl er ge-werden.

D» n 9. Mai 1885.Schultheißenamt.
Holzäpfel.
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Privat-Anzeigerr.

Simmozheim , 8 . Mai 1885.

VanksaSUUS.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme , die
uns bei dem Hinscheiden
unseres l . unvergeßlichen
Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters
Johann Weier Anßke

vom hiesigen Ort und
von der ganzen Um¬

gegend zugekommen sind , sagen die
Hinterbliebenen ihren innigsten Dank.

Insbesondere danken wir dem hie¬
sigen Herrn Schultheiß  für seinen
Nachruf am Grabe und den Herren
des Gemeinderats,  welche durch
Widmung eines Lorbeer kr anzes
ihre Achtung und Liebe für den Ent¬
schlafenen kund gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

lodes -Zinreigs.
Am Sonntag früh 7 Uhr

wurde mein Mann
Iriedrich Waschokd

durch einen raschen Tod von
der Welt abgerufen , was ich Freun¬
den und Bekannten hiedurch mitteile.

M . Naschold
mit ihren 2 Kindern.

Zavelstein.

Abbitte.
Der Unterzeichnete nimmt die gegen

August Großmann  gerichteten be¬
leidigenden Worte als unbegründet zu¬
rück und bittet denselben um Verzeih-

Gottl . Kober.

Unterzeichneter hat sein

Knchll
Mer den Markt aus dem Brühl  zur
gefälligen Benützung aufgestellt . :

_ KcrrrL Lan g.
Stammheim.

LlljMU
Hottkob Kuder , Gemeindera -Z,

Witwe hier , empfiehlt ihre Schlag,
Wäsche den Schafbesitzern der Um¬
gebung auch dieses Jahr wieder Mr
gefälligen Benützung.

Anmeldungen wollen in Bälde gx,
macht  werden . ^

Hirsau.

Schafwasch.
Die Vorrichtungen zum SchafnHschen

mit Schlagwasch bei meinem Hause
sind getroffen und empfehle ich
den Herren Schafhaltern zu gest Be¬
nützung.

Für Stallungen und sonstig » Be¬
quemlichkeiten wird bestens Mgratwerden . ' - ,

_ W . Krafft,  Oeln, ,-,^
Ein jüngerer

Hausknecht
wird zu sofortigem Eintritt gesucht

Zu erfragen im Comptoir ds . Ms
Ebendaselbst wird auch eine tüchh^Mag) - >

ie auch melken kann , gesucht. r

Eine sehr schöne Auswahl in

Cuck ^ Kukgkin,
KakktuH unä

kaköwokk. Ou^ kin,
letzterer besonders zu Knabenanzügen
sehr geeignet , sowie in waschbaren

Sommerstoffen
nn) Hosenzengen

bringe in empfehlende Erinnerung
Chr . Im . Kraushaar.

vdvLmmeo
Qualität , haltbare schöne

Wasch - , Bade - und
Pferdeschwämme , Leder¬

schwämme zum Fensterreinigen em¬
pfiehlt zu billigen Preisen

K . Kacrg.

8trumpfkängen
I. Qualität.

Socken u . Strümpfe.
Alle Sorten

Strickgarne,
stets beste Qualitäten.

Wgogma ' s,

sälhstH Estremadura,
sehr billig,

empfiehl.
O. Li «xl «r s ^ itvve.

Ä .0MLK uuä ? ortlLkä.
Diese beiden Sorten sind dieser Tage

wieder in ganz frischer und
vorzüglicher  Qualität eingetroffen
und in großen und kleinen Quantitäten
Zu sehr billigen Preisen  zu
beziehen von

Ernst schall am Macht.
Calw.

Schnittreifer guter
InmdurKvrkÄsv,

sowie

Emmenthaler
en ArvsL eu äetsil billigst bei

G . Krnnrnrer
b. Waldhorn.

Wersch. Sämereien
sind auf Lager bei Obigem.

Zu verkaufe « :
1 schöner eiserneu

Herd , 1 gutes Kiuder-
wägele mit eis. Gestell,
auf 's Land paffend,

Kromer,  Feilenhauer.
Es werden

522  Mrk
gegen 1 Vffache Sicherheit , event . auch
gute Bürgschaft , aufzunehmen gesucht.

Zü erfragen im Compt . d. B.

Teillach.
Bei Unterzeichnetem sind

150 Mk . Weggekä
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

G . Schwämmle.

Calw.

Schäfer-, Fuhrmanns-, Metzger-
Hemden, Arbeiterbloufeu, Peit¬
schen, Spasierstiiike, Schlingen,
Treibschnüre, Seegrasu. s. m.

bringe in empfehlende Erinnerung.
O -sorZ Lrimnisl

b. Waldhorn.

Dortkanä- N Koman-
Cement

billigst bei _ Obigem.

Kettseäern 8e Fkaum
in reiner Ware , zu sehr billigen Preisen
empfiehlt bestens

Carl Klaiber.

Stammheim.
4 Rm . buchene

Scheiter
prima Qualität verkauft beim Hause

Schulm . Künzel.

Hirsau.

Gebirg8- Fakzzieyek,
patentirt , vollkommener Schutz gegen
Schneewehen , hell , roth und schwarz
glasirt,

Speyerer Dachplatte»,
äußerst dauerhaft,

Schlackensteine,
trockenstes und leichtestes Baumaterial,
empfiehlt in Waggonladungen und im
Detail die Ziegelei von

G . Korkacker.

V 1 8.

Von der rühmlichst bekannten

lü. Oeteeiüe-Drestkteffe
aus der Fabrik G . Siuner , Grüuwiukel bei Karlsruhe , unterhält stet
Lager in frischester Ware

die Niederlage für Liebenzell « ud Umgebung:
Wrick Kai/er.

Lievenzell.

Schuh-Waren!
Am Jahrmarkt , den 13 . ds . Mts .,

im Gasthaus zum „ Engel" in Calw
großer und vollständiger Ausverkauf.

Das Lager ist groß und für Stadt und Land , Groß
und Klein  gut sortiert , weshalb ich meine werte Kundschaft
um recht zahlreichen Besuch bitte.

Meier König, SchnyfavriKant
aus Pirmasens.

ci»

WäHvenö Hem WcrrrkL in Gcrkw.
Stand vor dem Hanfe-es Herrn Kaufmann Kertflhiuger,

neben Herrn Konditor Dreist
>Liiil  irlrxvirÄ » irävrsHV»

befindet sich der alleröilliglle Werkauf des als reell « . billig bekannten

§cklck- unä 8tiefek- ^ uger8
(eigenes Kavrikat , kein Kandel ) in nur couranter und solider Ware zu
außergewöhnlich billigen , jedoch festen Preisen:

1 M . 40 Pfg . kostet 1 Paar Straminhausschuhe mit starken Ledersohlen,
1 M . 80 Pfg . kostet 1 Paar Staminhausschuhe , ringsum besetzt , mit

Ledersohlen.
3 M . 20 Pfg . kostet 1 Paar Ziegenledermorgenschuhe mit starker Sohle

und V2 Absatz.
6 M . —- Pfg . kostet 1 Paar Marokko -Lederstiefel auf Rahmen , mit Gum¬

mizügen und V2 Absatz.
2 M . 20 Pfg . kostet 1 Paar lederne Kinderknopfstiefelchen,
1 M . 70 Pfg . kostet 1 Paar Lederstiefelchen zum Schnüren,
2 M . 60 Pfg . kostet 1 Paar Lasting -Morgenschuhe mit i/z Absatz,
2 M . 20 Pfg . kostet 1 Paar dto . dto . auf Keil,
4 M . 50 Pfg . kostet 1 Paar Zeugstiesel mit Absatz und Gummizügen,
1 M . — Pfg . kostet 1 Paar Mädchenhausschuhe mit starken Ledersohlen,
7 M . 50 Pfg . kostet 1 Paar hochfeine Vachetstiefel a . Rahme , Gummizug

und hohem Absatz.
3 M . 50 Pfg . kostet 1 Paar Lastingschnürstiefel mit Absatz.
dlk . Besonders aufmersam mache auf feinere Genre ' s in Damenschuhen.

Es würde zu weit gehen , Alles einzeln anzuführen . Ueberzeugung macht wahr.
Hochachtungvollst zeichnet

Keinrick § emmker,
Schuhfabrikaut aus Pirmasens.

Nur wahrend dem Markt. Staad vor dem Hanfe des Herm
Kaufmann Kertfchivger, neben Herrn Konditor Dreist.

Vitt « xvi »»« »» k ineli »« Urm » »» »eilten.
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Ws Piltz- L WmlsWMS -EkschliflM«m MM « . Mi«,
Mschofstraße, empfiehlt eine große Partie N »irtvl «1l8 « » ü ^ avkv « vtv . zu sehr herabgesetzten Preises.

Zugleich erlaube ich mir meine in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Marls Martin.
Am Sonntag Cxandi , den 17 . Mai , nachmittags 2 Uhr,

findet die Feier des

JabreAste « ^er Mriöerrettmigsanstalt
in 8tammöeim

statt , wozu  die Freunde der Anstalt herzlich eingeladen werden.

Vein -VerkLuk.
Preise , unter Garantie für Reinheit , bei Abnahme von V-l Liter an:

1883er : Schiller:
„ Wotwein
„ öickrrotev

1881er : AHrr -Wotweirr
1884er : WoLweirr

„ ötc >.

pr. Ltr . 60 Pfg .,
„ 80
„ 100
„ 130
„ 70
.. 80

Bei Quantitäten von 20 Ltr . an pr . Ltr . 45 , 50 , 60 , 80 u . 120 H.
Den Ahr -Rotwein kann ich aus eigener Erfahrung als nicht aufregend

für Nerven -, Unterleibs - und Fieberkranke , insbesondere aber gegen Abweichen
erfolgreich wirkend , bestens empfehlen.

Für die Folge schänke ich fortwährend  feines

IMiMlmzer Icken -Km,
nach Pilsener Art gebraut,

Kestaurutivn O. 8 «üukma«ker.

kardvareii,
trocken,  sowie in Oel abgerieben,  in alten gangbaren Sorten,

Copakkuck, Terpentinöl unä Meinst Eifenkaek
empfiehlt

Kcrr :k Scrkrncrnn , Marktplatz.

Calw.
Unterzeichneter erlaubt sich im

Iärben von Wolle, Baumwolle , Wifkingen
Leinen und Kaden

höflichst zu empfehlen.
Getragene , unzertrennte Kleider werden gewasä en, gefärbt und gebügelt

und garantiere für nicht absärben derselben.
Zertrennte Kleider werden in den neuesten Foib >n gefärbt und appretiert.
Zugleich erlaube ich mich zur Uebenmtttung von Bl . ichaegenständen an die

Natur- und Nasenbleichew Aleil- ersta- t
höflichst zu empfehlen.

Achtungsvoll

ü . V3 . idiu § sr,
voimals A. Flitter.

Auswanderer ^ 4
nach Amerika befördert bestens MN Pondompsern über
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen und
HLvre zu billigsten Preisen der concesf. Agent: _

Keovg Krnrnrnet , Conditor , Gcrtw.

Berliner Kagel -Ajsekuranz-Heltüsctjaftv. 1832
versichert Feldfrüchte aeaen Hool -chn- .n zu scslcn Prämien , also ohne die
Versicherten zu irgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls
die Prämieneinnabme-ur Dtckungn » Sctät-n uid Kasten des betreffenden
Jahres nicht ausrncken sollte. In solch. w Full , d. cki die Gesellschaft den
Verlust aus ihrem R -serveionds odr, aus lbrim Ginn ! l . pnul von 3,000,000 ^ .

Entschädigungen werden binnen kürzester , längst . ns Monatsfrist nach
Feststellung voll ousgezahlt.

Zur Vermittelung von V - sickerunuen emp' . bl-n sichOlir . Im m valw.
Höpkvr . SieinhaueeMtMerIN Teckenpfronn.

8elii >iitt » Waan. i IN Ltammheim.

8 « rni « vr -.I
8 » 1« i1 -k » I« t « t8,

6M6 karti6
rvsit unter dem  k a b r i le p r e i 8,

berabAssstrit ank 21. 10 . — , 12. , 16.—.

Larl 2Ls§ 1sr 'L

pruck und Perl», der Ä. Oelfchläg

Bestellungen auf

Hntrsvitli- L gvvsseliknv klusslroklen
sowie auf

6 -as -6oao8
erbittet unter Zusicherung billigster Preise für jetzt oder auf später

Wilhelm Wagner.

Ausverkauf.
Um mit meinem Lager in Damenkleiderstoffen vollständig zu räumen,

verkaufe sämtliche Artikel:
Osottsmir in schwarz und farbig , wollene und halbwollene

8t « ir « ,
Ht » UN «? VriLvIrlinttiLi » , Iis ;lil >tl :rn <4t , wollene und

halbwollene UrttsrrvvkStolk « , alle Arten ^ » «Ir « ir8t « Ke,
unter dem Fabrikpreis.

Keller, Vorstadt.

8ckuklwaren - Emp êkkung.
Ich erlaube mir , ergebenst anzuzeigen, daß mein

Schnhlager
für begonnene Saison in allen Gattungen frisch und vollständig sortiert ist,
und empfehle solches bei billigst gestellten Preisen zu gütiger Benützung.

KHr : . Zahn , Lederstraße.

0 «z r V.

Großer reeller Ausverkauf
kertiAtzr vleKauler Herreu-

über den Markt am Mittwoch,
den 13. Mai,

im Oa t̂lmus zum Engel über eine
Crepee,

211 voek nlß äL § eM63snsn ? rsi3SN.
Um geneigten Zuspruch bittet v

^ .IttrsottÄ Qsvisoii,
Herrenklefiderfabrik.

Aleiche-Gmpfehlung.
Für die rühmlichst bekannte

Weilderstädter Natur- und »-
Rasenbleichê . -A

übernehmeichBleichA^benstäfl̂ l
^H^r Art , als ^ /Alch , Garn
und Faden ; süßere schonendste
Behandlun ^ Heste Bedienung
und bW ^ g Preise zu.

i ". 8elioenIen
z. neuen Färberei.

-/

1 ^Partie leere

^Heltersrv asserkrügê
M .ver Stück 6 L,, bei größerer Ab-

billiger , zu verkaufen
Carl Sakman«,

/ Martplatz.

Gottesdienste am 14. Mai.
Kimmekfakirtrfest.

om Turme : Nro. 181. Vorm.-Predigt
»elfer Braun.  Christenlehre mit den
lindern der beiden Oberklassen.

Buchvruckerci. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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